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её ряды в сознании многих крестьян на значительную роль, которую сыг- 
ассоциировалось с ненавистной рекру- рала в жизни страны национальная 
тчиной. Кроме того многие сельские гвардия, ядром будущей массовой вен- 
жители летом 1848 года не появлялись герской армии стали в первую очередь 
на сборах, ссылаясь на полевые работы, первые десять гонведских батальонов, 
или-же меожиданно покидали военные начало организация которых так-же
лагеря. По подсчётам автора в конце относится к лету 1848 года, именно к
апреля количество членов националь- тому периоду когда стало ясно: поди­
ной гвардии во всей стране не превы- тика Габсбургов и австрийского пра­
щало 55 000 — 60.000 человек. И всё же вительства не благоприятствует Пере­
сам этот факт можно считать значитель- воду полков, состоящих из венгров и 
НЫМ завоеванием буржуазной револю- расположенных в Ломбардии, Галиции 
11ии- и Чехии согласно неоднократным прось-
В апреле национальной гвардией бам Национального собрания и незави- 
ведало уже специальное учреждение -  симого правительства на территорию 
Всевенгерский Военный совет по во- Венгрии. Тог-да то и возникла идея соз- 
просам национальной гвардии. Нача- дать независимую венгерскую армию, 
лось составление списков лип, годных путём вербовки людей призывного воз- 
к несению службы. Количество нацио- раста в формирующиеся в различных 
нальных гвардейцев росло изо дня в день областях страны гонведские баталь- 
с неимоверной быстсрой. К началу июля оны. Вольшую роль в их организации 
1848 года оно достигло 350 -  380.000 наряду с Лайошем Кошутом сыграли 
человек. Однако автор отмечает боль- премьер — министр венгерского прав- 
шую разницу между количественным ительства Лайощ Баттиани и военный 
фактором и действительным поло- министр Лазарь Месарош. 
жением: на самом деле значительно Разобраться более потробно в этом, 
меньшее число национальных гвардей- тоже достаточно сложном процессе 
пев несло службу справно. Посвящая помогают нам хронология, различные 
значительное место социальному сос- вспомогательные таблицы и списки 
таву и вооружению национальной гвар- первых кадровых офицеров, помещён- 
дии Аладар Урбан особо подчёркивает иые в конце книги. Жаль, что издатель 
появление артеллирийских и конных ство не снабдило капитальный труд 
подразделений в рамках данного ин- Аладара 5 рбана резюме на одном или 
статута. В конце первой части книги нескольких иностранных языков, что 
вырисовывается картина участия на- облегчило бы знакомство с ним, чига- 
циональных гвардейцев в первых боях теля, не понимающего по венгерски, 
против тайно направляемых из Вены но интересующегося данной проблема- 
сербских и хорватских повстанцев. такой.
Начиная следующий раздел книги,
Аладар Урбан отмечает, что несмотря Миклсш Кун
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In  der Reihe der B earbeitungen, (lie als A ktenm aterial der ausw ärtigen Archive 
I hem a die zw ischenstaatlichen Bezie- anbahnen , sondern sich vielm ehr nach den 
hungen haben, finden wir in wachsender inneren, geschichtsform enden gesellsehal't- 
Zahl solche, deren A utoren -  die „klassi- liehen W irklichkeiten Umsehen. U nter 
sehen” M ethoden verm eidend -  ihre diesen Fak to ren  sind besonders w ichtig 
Forschungen nicht in gew ohnter Weise im die Bewusstseinelem ente, die allgem eine
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D enkart. l>ie Forschung der Ideenw elt, des zeigten, m it preussischer Leitung, Öster-
G edankenguts ist heutzutage bereits uner- reich gegenüber. Ob N aum anns P lan  Aus-
lässlich fü r die m arxistische Geschichte- d ruck  der gem ässigten, oder der to ta len
auffassung: ins Auge gefasst, dass d iese— deutschen Kriegszielen gewesen ist, ver-
a u f  G runde ihrer objektiv  bestim m ten ver- weist der A utor — sehr richtig  — ins
hältnism ässigen Selbstbew egungskraft — die Bereich der m etaphysischen Fragestel-
objektive W elt n icht n u r spiegeln, sondern hingen, gleichzeitig b eh au p te t e r aber
diese auch  formen. Diese N eugestaltung auch, dass die im E n tw u rf vorhandenen
m uss der H istoriker s te ts  ins Auge fassen. „gem ässigten” Ansprüche (Hegemonie über
Besonders wird vom A utor in seinem Vor- M itteleuropa und  Vorder-Asien), die
w ort die W ichtigkeit der Bewusstsein- folgende S tufe  zur W eltherrschaft gebildet
Fak to ren  beton t, bei B eurteilung der hä tten . Bei W ertung  der im P lan  auffind-
Situazionen, die die objektiven V erhält- baren  dem okratischen und sozialen
nisse zur W ahl bieten. H eraussetzungen d a rf  m an  nich t ver­
in  seinem aus neun K apiteln  bestehen- gessen, dass diese seit B ism arck nicht
den W erke g ib t der Verfasser zu Beginn fehlten aus den R equisiten-K am m ern der
einen kurzen historiografischen Überblick, deutschen H errschenden-K lassen. Dies be­
dam i erlêuchtert e r die Vorgeschichte und d eu te t aber nicht, dass der Gedanke all-
F unk tion  des .Mitteleuropa-Planes. Gleich- gem einen Beifall auslöste, weder an
zeitig m acht er uns bekannt m it den beden- deutscher, noch an Österreich — ungari-
tendsten  deutsch-österreichischen und un- scher Sei te; die österreichischen Regierungs-
garischen politisch-ökonom ischen G ruppen, kreise em pfingen es zögernd und m it
m it deren S tellungnahm en bezüglich des Argwohn, als D eutschland den Vorschlag
Planes. m achte, die w irtschaftlichen und politi-
Aus seinem historiografischen Überblick sehen Beziehungen noch enger zu knüpfen;
erfahren wir zunächst wie der M itteleuropa- in D eutschland hingegen waren es die
P lan  zustande kam , wie sich die deutsch- Agrarier, die Abneigung hegten, aber
österreichisch-ungarischen Beziehungen auch derjenige Teil der Bourgeoisie,
gestalte ten , als N aum anns Buch erschien welcher nach den M arkten W esteuropas
(1915) und auch später. Danach können sich begehrte, füh lte  sich durch diese
w ir die veränderliche B etrachtungsw eise Politik gewissermnssen en tfrem det, und
der einzelnen Epochen besichtigen: die seine eigenen Möglichkeiten gefährdet,
deutsche Geschichtsschreibung vor dem Zum S tandpunk t der innenpolitischen 
I I .  W eltkriege grüsste noch in N aum ann G ruppen in Ö sterreich übergehend, erör-
den  Vorboten des Anschlusses, w ährend die te r t  der Verfasser das V erhältnis der
westlichen H isto riker nach dem Kriege beiden grössten bürgerlichen P arteien  go-
(Droz, K ann) in ihm den Profeten der meinsam , die der A lldeutschen (unseres
kapitalistischen In tegration , des über- E rachtens wäre besser“ deutsch-national“
nationalen  S taa tes betrach teten . Die ma- zu sagen) und der Christlich-Sozialen
terialistischen H isto riker weisen au f  den E instellung zum Plane, da das Reagieren
Zusam m enhang des Planes und der deut- beider Parteien  nur sehr wenig von ein-
schen W eltherrschaft hin — welcher Zu- ander abwich. Besonders gross w ar die
sam m enhang überhaupt n icht mechanisch A ehnliehkeit zwischen gemässigten Deutsch
un d  zufällig ist —, Iriny i hä lt es aber auch nationalen  und  Christlich-Sozialen, da in
fü r richtig, au f  die allzu grosse national- ih rer Ideenwelt — natürlich  nur un ter
staatliche R ichtung der osteuropäischen Schutz D eutschlands — auch der Ge-
Geschichtsschreibung hinzu weisen. danke des österreichischen Im perialismus
Das M itteleuropa-K onzept s teh t n icht P latz  gefunden ha t, im Gegenüber m it
ohne Vorereignissen, seit M itte des X IX . den vom R assenm ytos to ta l verblendeten
Jah rh u n d erts  en ts tanden  etliche E ntw ürfe, extrem en A lldeutschen. Den M itteleuropa-
die engere w irtschaftliche und politische P lan  haben aber die vorgenannten beiden
Verbindungen zwischen D eutschland und G ruppen auch positiv  em pfangen, da in
dem  H absburgerreich bezweckten. Die diesem die G efährdung des ötterreichi-
F unktion  der Pläne veränderte  sich aber sehen S taa tes n ich t ausdrücklich en thalten
wesentlich: die ersten  P läne en ts tanden  war. Dabei waren ihnen auch die im Plane
noch im Zeichen des österreichischen Hege- vorhandenen Integrations-B estrebungen
monie-Anspruchs, während die späteren  n ich t zuwider, besonders nicht den
allm ählich D eutschlands Ü berlegenheit C'hrislich-Sozialen, in deren Ideologie im-
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m er M itte lpunkt der übernationale S ta t nähm e der ungarischen Sozialdem okraten, 
gewesen ist. w om it sie n u r zu gu t bewisen haben, wie
Dieser letztere Gedanke beschäftigte sehr gross die ideologische Ungewissheit in
in tensiv  auch  die T heoretiker der Sozial- Reihen der P a rte i war. U n ter den Stellung­
dem okratie in Ö sterreich. Besonders R en- nahm en, die te ils für, te ils gegen den P lan
ner nahm  diese B estätigung  seiner Vor- waren, fanden sich zu r Genüge inter-
stellungen von dem  „S taa te  über Klassen nationalitischo, kosm opolitische, und  na-
und  N ationen“ und von dem  an sich tionalistische A rgum ente. Die P ro tek to ren
positiven C harakters des „grossen W irt- des E ntw urfes — ebenso wie die Aus-
schaftsgebietes“ m it F reude an. R enner trom arx isten  und  ungarischen R adikalen —
gegenüber m achte K au tsky  und Hilfer- hofften von der w irtschaftlichen Integra-
ding d a rau f aufm erksam , dass der P lan  tion  den F o rtsch ritt der P roduk tions­
im perialistisch geprägt ist. k rä fte , und daraus die m echanische Ver­
im  theoretischen W ertsystem  der ideo- besserung der sozialen V erhältnisse; wäh- 
logisch-politischen R ichtungen kann also rend ihre Gegner d a rau f hinwiesen, dass
eine N ivellierung festgestellt werden, was die In teg ra tio n  auch  G efahren in sich
besonders in der Frage des N ationalstaa tes b irg t, U ngarn kann  im R ahm en der
zu r Sicht kom m t. H ier e rfäh rt m an in der w irtschaftlichen E inheit etw a nicht lin -
österreichischen D enkart zu dieser Zeit p ita l sondern W areneinfuhr erhalten ,
g a r m erkwürdige Zwiespältigkeit auch , Ebenso unsicher w ar die Stellungnahm e 
das H erum pendeln , an einer Seite das der ungarischen herrschenden K lassen
M ythisieren des S taa tes, a n d e rse its : be- auch  E inen gem einsem en P u n k t können
zweifeln, ob Ö sterreich überhaup t fähig w ir allerdings feststellen, der bei jeder
ist, einen S ta a t zu bilden. Im W irtschaft- V ariation  zu trifft: die A ufrechterhaltung
liehen Leben, wo s ta t t  M ythos die nack ten  der ungarischen StaatsoL erm acht in un-
In teressen  d ik tieren , können wir n a tü r- veränderten  R ahm en, d. h . den A nspruch
lieh viel m ehr N üchternheit registrieren. au f  K onservierung des Dualism us. Dar-
Im  W irtschaftsbereich sind fliese Symp- u n te r  finden w ir dann  ein breites Spectrum
tom e der politischen Schizophrenie n ich t der verschiedensten M einungen, von fier
zu bem erken, wie in der Politik , wo fier fantastischen P länem acherei ideologischen
K onflik t zwischen Illusionen und W ahr- C harakters, bis zur von w irtschaftlichen
heit eine S ituation  schuf, in welcher die In teressen d ik tir ten  kühlen R eaktion. Von
Dekadenz reichlich p rangte . Ä usserungen fier industriellen Bourgoisie
Bei E rö rterung  fies Reagierens der gegen die Zollunion, bis zur vielleicht
ungarländischen öffentlichen M einung überraschenden gleichen S tellungsnahm e
nim m t er zuerst den S tan d p u n k t fier der A grarier, die tien kleineren, aber
bürgerlichradikalen. Das ist wohlbegrün- sicheren österreichischen M arkt fürch teten ,
tlet, d a  in U ngarn die R adikalen die finden wir hier gleiches W ort. D er wirk-
fleissigsten V erbreiter des In tegrations- liehe G rund ist aber hier auch — wie bei
gedankens gewesen sind. Zugleich waren offiziellen Kreisen — scheue Angst vor
sie die besten Propagent listen fies M ittel- S truk tu renveränderung .
E uropa Planes, was übrigens zeigt, wie Im  Schlusskapitel e rs treck t sich der 
falsch sie politisch o rien tiert, und  wie naiv A utor au f  einige m it tier In teg ra tio n  und
sie w aren. Ih r  theoretischer S tan d p u n k t nationalen  U nabhängigkeit verknüpften
w ar der tier A ustrom arxisten  ähnlich: von heutigen Fragen, dabei zieht er die
Verwirklichung fier „grossen W irtschaft- Schlussfolgerung, dass fias S taatsleben,
liehen E in h e it“ erhofften  sie authom atisch  welches au f  G rund fies nationalen  Selbst-
den  F o rtsch ritt tier Gesellschaft, fias Ver- bestim m ungsrechtes zustande kom m t, zwar
schw inden der feudalen Überbleibsel. Da- wichtige, oftm als nicht verm eidende Stufe
zu gehörte noch ih r allzu s ta rk  idealisiertes ties F o rtsch rittes  ist — in sich aber n ich t
Deutschland-Gebilde. Obschon sie die Ge- unbedingt G arantie tier gesellschaftlichen
fah r des Planes ers t nach 1916 e rkann t ha- E ntw ick lung  ist. D ifferenzierung und  In-
ben, ist es ih r V erdienst, dass sie den na- teg ration  sind in fier gesellschaftlichen
tionalen C harakter der S taatstheorie zer- W irklichkeit dialektische Erscheinungen,
brochen, u n d  den N ationalstaa t n ich t von welchen letz ten  Endes die In tegration
als höchste Stufe fier Entw icklung be- nach R ichtung fier sozialen E ntw icklung
tra c h te t haben. weist.
W eniger m ark an t w ar die Stellung- V1LMOS H EISZ L E R
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